
 

FORUM MEDIZIN 21 FORUM MEDIZIN 21 FORUM MEDIZIN 21 FORUM MEDIZIN 21 & 11. & 11. & 11. & 11. EbMEbMEbMEbM----JAHRESTAGUNGJAHRESTAGUNGJAHRESTAGUNGJAHRESTAGUNG    
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www.forummedizin21.atwww.forummedizin21.atwww.forummedizin21.atwww.forummedizin21.at    

Programmübersicht Programmübersicht Programmübersicht Programmübersicht     
    

Donnerstag, 25.2.2010Donnerstag, 25.2.2010Donnerstag, 25.2.2010Donnerstag, 25.2.2010, 10:00 , 10:00 , 10:00 , 10:00 ---- 18:3 18:3 18:3 18:30 Uhr0 Uhr0 Uhr0 Uhr    

    WasWasWasWas    ThemaThemaThemaThema    Vortragende/rVortragende/rVortragende/rVortragende/r    OrganisationOrganisationOrganisationOrganisation    

Trainingskurs Ia Einführung in die EbM 
A. Sönnichsen 
B. Hansbauer 

Paracelsus Medizinische Privatuniversität, 
Salzburg (A) 

Trainingskurs Ib Kritischer Medizinjournalismus 
A. Siebenhofer-Kroitzsch 
K. Koch 

J.W. Goethe-Universität Frankfurt a.M. (D) 
Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 
Gesundheitswesen (IQWiG), Köln (D) 

Trainingskurs Ic 
Raus aus der Evidenz-Sackgasse:  
Braucht Arztbildung neue Wege? 

M. Bergold J.W. Goethe-Universität Frankfurt a.M. (D) 

10.00 - 13.00 

Trainingskurs Id    Risiko-Kommunikation zwischen Arzt und Patient J. Kasper Universität Hamburg, Hamburg (D) 

13.00 - 14.00 MittagspauseMittagspauseMittagspauseMittagspause    

Pre-Konferenz-Workshop Ia 
GRADE – Erfahrungen von Anwendern in 
unterschiedlichen Kontexten 

G. Meyer 
H. Sitter 

Universität Witten-Herdecke, Witten (D) 
Universität Marburg (D) 

Pre-Konferenz-Workshop Ib Entscheidungsanalyse in Public Health und EbM N. Muehlberger 
UMIT - Private Universität für 
Gesundheitswissenschaften, Medizinische 
Informatik und Technik, Hall in Tirol (A) 

Fachbereichssitzung  Fachbereichssitzung DNEbM nn   

14.00 - 16.00 

Fachbereichssitzung  Fachbereichssitzung DNEbM nn   

16.00 - 16.30 PausePausePausePause    

Pre-Konferenz-Workshop IIa 
Prävention in Medizin und Pflege - 
wie evidenzbasiert muss sie sein? 

I. Mühlhauser 
G. Meyer 

Universität Hamburg, Hamburg (D) 
Universität Witten-Herdecke, Witten (D) 

Pre-Konferenz-Workshop IIb 
Was bedeutet Evidenzbasierung für die Kooperation und 
Verantwortung der Gesundheitsberufe in Deutschland 
und in Österreich? 

J. Behrens 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 
Halle (D) 

Pre-Konferenz-Workshop IIc 
 

Fokussierte Suche nach hochwertigem, evidenzbasiertem 
Wissen in bibliografischen Datenbanken 

S. Waffenschmidt 
E. Hausner 
T. Kaiser 

Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 
Gesundheitswesen (IQWiG), Köln (D) 

16.30 - 18.30 

Fachbereichssitzung   Fachbereichssitzung DNEbM nn   



 

Freitag, 26.2.2010, 9:00 Freitag, 26.2.2010, 9:00 Freitag, 26.2.2010, 9:00 Freitag, 26.2.2010, 9:00 ---- 14:00 Uhr 14:00 Uhr 14:00 Uhr 14:00 Uhr    

    

    WasWasWasWas    ThemaThemaThemaThema    Vortragende/rVortragende/rVortragende/rVortragende/r    OrganisationOrganisationOrganisationOrganisation    

09.00 - 09.30 Kongresseröffnung 

Alois Stöger Alois Stöger Alois Stöger Alois Stöger -  Bundesminister für Gesundheit    
Gabi Burgstaller Gabi Burgstaller Gabi Burgstaller Gabi Burgstaller - Landeshauptfrau von Salzburg 
Herbert Resch Herbert Resch Herbert Resch Herbert Resch - Rektor der Paracelsus Medizinische Privatuniversität    
David Klemperer David Klemperer David Klemperer David Klemperer - Vorstandsmitglied des Deutschen Netzwerks Evidenzbasierte Medizin    
Andreas Sönnichsen Andreas Sönnichsen Andreas Sönnichsen Andreas Sönnichsen - Vorstand des Instituts für Allgemein-, Familien- und Präventivmedizin der Paracelsus Universität    

 SchwerpunktthemaSchwerpunktthemaSchwerpunktthemaSchwerpunktthema    
EbM in der ArztEbM in der ArztEbM in der ArztEbM in der Arzt----PatientPatientPatientPatient----BeziehungBeziehungBeziehungBeziehung    
Chair: Christoph Dachs, SAGAM, Salzburg (A) &  
Chair: Norbert Donner-Banzhoff, Marburg (D)    

09.30 - 10.15 Vortrag EbM als Herausforderung für Arzt und PatientEbM als Herausforderung für Arzt und PatientEbM als Herausforderung für Arzt und PatientEbM als Herausforderung für Arzt und Patient    M. Stelzig 
Universitätsklinikum Salzburg, Sonderauftrag für 
Psychosomatische Medizin, Salzburg (A) 

09.30 - 10.15 Pressekonferenz Forum Medizin 21 Forum Medizin 21 Forum Medizin 21 Forum Medizin 21  

10.15 - 10.45 PausePausePausePause    

Symposium Ia  
Versorgungsqualität und PatientensicherheitVersorgungsqualität und PatientensicherheitVersorgungsqualität und PatientensicherheitVersorgungsqualität und Patientensicherheit    
Chair: Günther Jonitz, Ärztekammer Berlin, Berlin (D) 
Chair: Andrea Siebenhofer-Kroitzsch, J.W.-Goethe-Universität Frankfurt a.M. (D)     

Symposium Ib 
Patienteninformation und PatientenkomPatienteninformation und PatientenkomPatienteninformation und PatientenkomPatienteninformation und Patientenkompetenzpetenzpetenzpetenz    
Chair: Gerald Bachinger, NÖ Patienten- und Pflegeanwaltschaft, St. Pölten (A) 
Chair: Hilda Bastian, Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG), Köln (D)    

Workshop Ia  
Publikationsbias Publikationsbias Publikationsbias Publikationsbias ---- Wie Partikularinteressen die  Wie Partikularinteressen die  Wie Partikularinteressen die  Wie Partikularinteressen die 
PaPaPaPatientenversorgung gefährdentientenversorgung gefährdentientenversorgung gefährdentientenversorgung gefährden    

T. Kaiser 
M. Lelgemann 
J. Schaaber 
B. Wieseler 

Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 
Gesundheitswesen (IQWiG), Köln (D) 
HTA-Zentrum, Bremen (D) 
BUKO Pharmakampagne, Bielefeld (D) 
IQWiG, Köln (D) 

Workshop Ib WissenschWissenschWissenschWissenschaftstheorie und EbMaftstheorie und EbMaftstheorie und EbMaftstheorie und EbM    
N. Donner-Banzhoff 
T. Krones 
J. Behrens 

Philipps-Universität Marburg, Marburg (D) 
Universität Zürich, Zürich (CH) 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Halle (D) 

10.45 - 12.15 

Workshop Ic 
Evidenzbasierte Patientenleitlinien: Geeignete Evidenzbasierte Patientenleitlinien: Geeignete Evidenzbasierte Patientenleitlinien: Geeignete Evidenzbasierte Patientenleitlinien: Geeignete 
GrundlaGrundlaGrundlaGrundlage der Kommunikation mit Patienten?ge der Kommunikation mit Patienten?ge der Kommunikation mit Patienten?ge der Kommunikation mit Patienten?    

A. Steckelberg 
H. Müller 
G. Meyer 

Universität  Hamburg, Hamburg (D) 
Techniker Krankenkasse, Hamburg (D) 
Universität Witten-Herdecke, Witten (D) 

12.15 - 13.00 Postersession Freie ThemenFreie ThemenFreie ThemenFreie Themen            

13.00 - 14.00  MittagspauseMittagspauseMittagspauseMittagspause    

    



 

FFFFreitag, 26.2.2010, 14:00 reitag, 26.2.2010, 14:00 reitag, 26.2.2010, 14:00 reitag, 26.2.2010, 14:00 ---- 19:00 Uhr  19:00 Uhr  19:00 Uhr  19:00 Uhr     

    

        WasWasWasWas    ThemaThemaThemaThema    Vortragende/rVortragende/rVortragende/rVortragende/r    OrganisationOrganisationOrganisationOrganisation    

 SchwerpunktthemaSchwerpunktthemaSchwerpunktthemaSchwerpunktthema 
EbM und das Problem der KomplexitätEbM und das Problem der KomplexitätEbM und das Problem der KomplexitätEbM und das Problem der Komplexität    
Chair: Eva-Maria Baumer, Bundesinstitut für Qualität im Gesundheitswesen (BIQG), Wien (A) 
Chair: Johannes Forster, St. Josefskrankenhaus, Freiburg (D)    

14.00 - 14.30 Vortrag Was ist eigentlich EbM? Was ist eigentlich EbM? Was ist eigentlich EbM? Was ist eigentlich EbM?     A. Sönnichsen 
Paracelsus Medizinische Privatuniversität, 
Salzburg (A) 

14.30 - 15.00 Vortrag 
Relative Effectiveness: Systematische Reviews über die Relative Effectiveness: Systematische Reviews über die Relative Effectiveness: Systematische Reviews über die Relative Effectiveness: Systematische Reviews über die 
vergleichende Wirksamkeit und Sivergleichende Wirksamkeit und Sivergleichende Wirksamkeit und Sivergleichende Wirksamkeit und Sicherheit von cherheit von cherheit von cherheit von 
InterventionenInterventionenInterventionenInterventionen    

G. Gartlehner Donau-Universität, Krems (A) 

15.00 - 15.15 PausePausePausePause    

Symposium IIa 
EbM für GesundheitssystementscheidungenEbM für GesundheitssystementscheidungenEbM für GesundheitssystementscheidungenEbM für Gesundheitssystementscheidungen    
Chair: Reinhold Glehr, Arzt für Allgemeinmedizin, Hartberg (A) 
Chair: Monika Lelgemann, Universität Bremen, Bremen (D)    

Symposium IIb 
Evaluation evidenzbasierter PatienteninformationenEvaluation evidenzbasierter PatienteninformationenEvaluation evidenzbasierter PatienteninformationenEvaluation evidenzbasierter Patienteninformationen    
Chair: Britta Lang, Deutsches Cochrane Zentrum / Universitätsklinikum Freiburg, Freiburg (D) 
Chair: Hardy Müller, Techniker Krankenkasse, Hamburg (D)    

Workshop IIa Das hausärztlichDas hausärztlichDas hausärztlichDas hausärztlich----diagnostische Gespürdiagnostische Gespürdiagnostische Gespürdiagnostische Gespür    
N. Donner-Banzhoff 
A. Schneider 

Philipps-Universität Marburg, Marburg (D) 
Technische Universität München, München (D) 

Workshop IIb 
Gesundheitsbildung durch gezielte Schulungen Gesundheitsbildung durch gezielte Schulungen Gesundheitsbildung durch gezielte Schulungen Gesundheitsbildung durch gezielte Schulungen ––––    
Welche Anforderungen stellen wir?Welche Anforderungen stellen wir?Welche Anforderungen stellen wir?Welche Anforderungen stellen wir?    

S. Sänger 
ML Dierks 
G. Seidel 

Gesundheitsuni Jena, Jena (D) 
Patientenuniversität Hannover (D) 
Patientenuniversität Hannover (D) 

15.15 - 16.45 

Workshop IIc 
HTA und Medizinprodukte HTA und Medizinprodukte HTA und Medizinprodukte HTA und Medizinprodukte –––– neue Entwicklungen /  neue Entwicklungen /  neue Entwicklungen /  neue Entwicklungen / 
etablierte Standardsetablierte Standardsetablierte Standardsetablierte Standards    

M. Perleth 
D. Lühmann 

Gemeinsamer Bundesausschuss (G-BA), 
Siegburg (D) 
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, 
Campus Lübeck, Lübeck (D) 

16.45 - 17.00  PausePausePausePause    

17.00 - 18.00  Preisverleihung DavidDavidDavidDavid----SackettSackettSackettSackett----Preis und Journalistenpreis Preis und Journalistenpreis Preis und Journalistenpreis Preis und Journalistenpreis     D. Klemperer 
Hochschule Regensburg, Regensburg (D) 
DNEbM, Berlin (D) 

18.00 - 19.00 Mitgliederversammlung DNEbM DNEbM DNEbM DNEbM     D. Klemperer 
Hochschule Regensburg, Regensburg (D) 
DNEbM, Berlin (D) 

ab 20.00  

    
Abendveranstaltung Abendveranstaltung Abendveranstaltung Abendveranstaltung     "Salzburger Schmankerl" "Salzburger Schmankerl" "Salzburger Schmankerl" "Salzburger Schmankerl" im Stifim Stifim Stifim Stifttttskeller St. skeller St. skeller St. skeller St. PeterPeterPeterPeter    
    
Der Stiftskeller Der Stiftskeller Der Stiftskeller Der Stiftskeller St. St. St. St. Peter wurde anno 803 erstmals urkundlich erwähnt und ist damit eine derPeter wurde anno 803 erstmals urkundlich erwähnt und ist damit eine derPeter wurde anno 803 erstmals urkundlich erwähnt und ist damit eine derPeter wurde anno 803 erstmals urkundlich erwähnt und ist damit eine der    ältesteältesteältesteältestennnn Gaststätte M Gaststätte M Gaststätte M Gaststätte Mitteleuropasitteleuropasitteleuropasitteleuropas....        
Genießen Sie Genießen Sie Genießen Sie Genießen Sie einen Abend bei einen Abend bei einen Abend bei einen Abend bei typischentypischentypischentypischen Schmankerl im  Schmankerl im  Schmankerl im  Schmankerl im Herzen der Salzburger Altstadt.Herzen der Salzburger Altstadt.Herzen der Salzburger Altstadt.Herzen der Salzburger Altstadt.    
    
    



 

 
Samstag, 27.2.2010, 9:00 Samstag, 27.2.2010, 9:00 Samstag, 27.2.2010, 9:00 Samstag, 27.2.2010, 9:00 ---- 14:00 Uhr 14:00 Uhr 14:00 Uhr 14:00 Uhr    

    WasWasWasWas    ThemaThemaThemaThema    Vortragende/rVortragende/rVortragende/rVortragende/r    OrganisationOrganisationOrganisationOrganisation    

    SchwerpSchwerpSchwerpSchwerpunktthemaunktthemaunktthemaunktthema 
EbM und InteressenskonflikteEbM und InteressenskonflikteEbM und InteressenskonflikteEbM und Interessenskonflikte    
Chair: Günter Ollenschläger, Ärztliches Zentrum für Qualität in der Medizin, Berlin (D) 
Chair: Martin Sprenger, Medizinische Universität Graz, Graz (A)    

09.00 - 09.30 Vortrag / Keynote Interessenskonflikte und IntegInteressenskonflikte und IntegInteressenskonflikte und IntegInteressenskonflikte und Integrität der Wissenschaftrität der Wissenschaftrität der Wissenschaftrität der Wissenschaft    D. Klemperer Hochschule Regensburg, Regensburg (D) 

09.30 - 10.00 Vortrag 
EbM für Gesundheitssystementscheidungen in EbM für Gesundheitssystementscheidungen in EbM für Gesundheitssystementscheidungen in EbM für Gesundheitssystementscheidungen in 
ÖsterreichÖsterreichÖsterreichÖsterreich    

C. Wild 
Ludwig Boltzmann Institut für  
Health Technology Assessment, Wien (A) 

10.00 - 10.15 PausePausePausePause    

10.15 - 11.30 Podiumsdiskussion 
EbM in Zeiten der SchweinegrippeEbM in Zeiten der SchweinegrippeEbM in Zeiten der SchweinegrippeEbM in Zeiten der Schweinegrippe    
Moderation: Roland Schaffler, Schaffler Verlag    

Podium wird  noch bekannt gegeben 

11.30 - 11.45 PausePausePausePause    

Symposium IIIa 
Freie ThemenFreie ThemenFreie ThemenFreie Themen    
Chair: David Klemperer, Hochschule Regensburg, Regensburg (D) 
Chair: Gottfried Endel, Hauptverband der Österreichischen Sozialversicherungsträger, Wien (A) 

Symposium IIIb 
Leitlinien & LeitlinienentwicklungLeitlinien & LeitlinienentwicklungLeitlinien & LeitlinienentwicklungLeitlinien & Leitlinienentwicklung    
Chair: Martin Scherer, Institut für Sozialmedzin, Lübeck (D) 
Chair: Susanne Rabady, Österreichische Gesellschaft für Allgemeinmedizin, Windigsteig (A) 

Symposium IIIc 
 

Arzt im Spannungsfeld zwischen Patienteninteresse, Leitlinie und gängiger PraxisArzt im Spannungsfeld zwischen Patienteninteresse, Leitlinie und gängiger PraxisArzt im Spannungsfeld zwischen Patienteninteresse, Leitlinie und gängiger PraxisArzt im Spannungsfeld zwischen Patienteninteresse, Leitlinie und gängiger Praxis    
Chair: Friedrich Wurst, Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie II, Salzburg (A) 
Chair: Antonius Schneider, Technische Universität München / Klinikum rechts der Isar, München (D) 

Workshop IIIa Nahtstellen in der PrimärversorgungNahtstellen in der PrimärversorgungNahtstellen in der PrimärversorgungNahtstellen in der Primärversorgung    
W. Blank 
C. Wehner 
K. Stahl 

Technische Universität München, München (D) 
Physiotherapeutische Praxis, München (D) 
Hebamme, Hamburg (D) 

11.45 - 13.00 

Workshop IIIb 
Evidence based Medicine versus Evidence Based Health Evidence based Medicine versus Evidence Based Health Evidence based Medicine versus Evidence Based Health Evidence based Medicine versus Evidence Based Health 
CareCareCareCare    

M. Lelgemann 
J. Forster 

Universität Bremen, Bremen (D) 
St.Josefskrankenhaus, Freiburg (D) 

13.00 - 13.15 PausePausePausePause    

 SchwerpunktthemaSchwerpunktthemaSchwerpunktthemaSchwerpunktthema 
EbM EbM EbM EbM ---- ein Gewinn für die Arzt ein Gewinn für die Arzt ein Gewinn für die Arzt ein Gewinn für die Arzt----PatiPatiPatiPatientententent----Beziehung?Beziehung?Beziehung?Beziehung?    
Chair: David Klemperer, Hochschule Regensburg, Regensburg (D) / DNEbM, Berlin (D) 
Chair: Andreas Sönnichsen, Paracelsus Medizinische Privatuniversität, Salzburg (A) 

13.15 - 13.45 Vortrag EbM EbM EbM EbM ---- ein Gewinn für die Arzt Patient Beziehung? ein Gewinn für die Arzt Patient Beziehung? ein Gewinn für die Arzt Patient Beziehung? ein Gewinn für die Arzt Patient Beziehung?    I. Mühlhauser Universität Hamburg, Hamburg (D) 

13.45 - 14.00 Verabschiedung Zusammenfassung & VerabschiedungZusammenfassung & VerabschiedungZusammenfassung & VerabschiedungZusammenfassung & Verabschiedung      

    



 

SYMPOSIEN IM DETAILSYMPOSIEN IM DETAILSYMPOSIEN IM DETAILSYMPOSIEN IM DETAIL    

    
Freitag, 26.2.2010, 10:45 Freitag, 26.2.2010, 10:45 Freitag, 26.2.2010, 10:45 Freitag, 26.2.2010, 10:45 ---- 12:15 Uhr 12:15 Uhr 12:15 Uhr 12:15 Uhr    

Symposium IaSymposium IaSymposium IaSymposium Ia    Versorgungsqualität und PatientensicherheitVersorgungsqualität und PatientensicherheitVersorgungsqualität und PatientensicherheitVersorgungsqualität und Patientensicherheit    Vortragende/rVortragende/rVortragende/rVortragende/r    OrganisationOrganisationOrganisationOrganisation    

The clinical context in CPOE systems: How does it affect patient safety? 
A review of the literature.    

E. Ammenwerth 
 

Private Universität für Gesundheits-
wissenschaften (UMIT), Hall in Tirol (A) 

Potentielle schwere Interaktionen bei Patienten mit Polypharmazie –  Ergebnisse einer 
Pilotstudie. Unterschiedliche Klassifizierung von Interaktionen in verschiedenen 
Datenbanken. 

S. Gundl 
 

Paracelsus Medizinische Privatuniversität, 
Salzburg (A) 
Landesapotheke Salzburg (A) 

Zunahme von Polypharmazie und Abnahme von inappropriater Verschreibungen bei 
älteren internistischen Patienten während eines Krankenhausaufenthaltes 

E. Prinz 
Universitätsklinik für Innere Medizin 2, 
Salzburg (A) 

Konformität der medikamentösen Hochdrucktherapie mit den Therapieleitlinien bei einer 
unselektionierten Kohorte von älteren, stationär behandelten internistischen Patienten  

L. Schmoller Krankenhaus Gmunden, Gmunden (A) 

Impact eines evidenzbasierten Informationsservices auf den klinischen Alltag von 
SpitalsärztInnen 

L. Grillich Donau Universität Krems, Krems (A) 

Können geschulte Medizinische Fachangestellte  zur Umsetzung evidenzbasierter 
Leitlinienempfehlung in der Praxis beitragen? Teilergebnisse der Leitlinien-
Implementierungsstudie Asthma (L.I.S.A.) 

I. Schluckebier Universität Witten/Herdecke, Witten (D) 

FRFRFRFR, 26.2.2010, 26.2.2010, 26.2.2010, 26.2.2010    
    

10:45 10:45 10:45 10:45 ---- 12:15 h 12:15 h 12:15 h 12:15 h    

Einblick in die österreichische Leitlinienarbeit M. Pferzinger 
Private Universität für Gesundheits-
wissenschaften (UMIT), Hall in Tirol (A) 

 

Symposium IbSymposium IbSymposium IbSymposium Ib    Patienteninformation und PatientenkompetenzPatienteninformation und PatientenkompetenzPatienteninformation und PatientenkompetenzPatienteninformation und Patientenkompetenz    VVVVortragende/rortragende/rortragende/rortragende/r    OrganisationOrganisationOrganisationOrganisation    

Fehlbildungsdiagnostik in der Schwangerschaft: Informationsmedien steigern das Wissen, 
senken die Ängstlichkeit und erhöhen die Rate diagnostischer Maßnahmen. Eine 
systematische Übersicht. 

F. Scheibler 
Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit 
im Gesundheitswesen (IQWiG), Köln (D) 

Evidenzbasierte Medizin in elektronischen Gesundheitsakten. Erste Erfahrungen aus dem 
Forschungsvorhaben zur elektronischen Gesundheitsakte der Barmer GEK 

P. Kellermann-Mühlhoff Barmer GEK, Wuppertal (D) 

Synergien nutzen: Die parallele Erstellung S3 Leitlinie und einer Patientenleitlinie S. Schwencke 
Ärztliches Zentrum für Qualität in der 
Medizin (ÄZQ), Berlin (D) 

Kompetenztraining "Wissen macht stark und gesund" – ein Fortbildungsprogramm des 
Grazer Frauengesundheitszentrums 

B. Berger Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (D) 

FR, 26.2.2010FR, 26.2.2010FR, 26.2.2010FR, 26.2.2010    
    

10:4510:4510:4510:45----12:15 h12:15 h12:15 h12:15 h    

In welchen Behandlungssituationen sollte gemeinsam entschieden werden? –  Befragung 
von Ärzten und Patienten mit einem faktoriellen Survey 

M. Müller-Engelmann Philipps-Universität Marburg, Marburg (D) 



 

    
    

Freitag, 26.2.2010, 15:15 Freitag, 26.2.2010, 15:15 Freitag, 26.2.2010, 15:15 Freitag, 26.2.2010, 15:15 ----16:45 Uhr16:45 Uhr16:45 Uhr16:45 Uhr    

Symposium IIaSymposium IIaSymposium IIaSymposium IIa    EbM für GesundheitssystementscheidungenEbM für GesundheitssystementscheidungenEbM für GesundheitssystementscheidungenEbM für Gesundheitssystementscheidungen    Vortragende/rVortragende/rVortragende/rVortragende/r    OrganisationOrganisationOrganisationOrganisation    

EbM und Gesundheitssystementscheidungen R. Glehr 
Arzt für Allgemeinmedizin, Steirische 
Akademie für Allgemeinmedizin, 
Hartberg (A) 

Evaluation komplexer Interventionen G. Meyer Universität Witten-Herdecke, Witten (D) 

Horizon Scanning in der Onkologie – Konzeptentwicklung und Implementierung eines 
Früherkennungssystems für Krebsmedikamente in Österreich 

A. Nachtnebel 
Ludwig Boltzmann Institut für Health 
Technology Assessment, Wien (A) 

Evidenzbasierung in der Versorgungsplanung S . Mathis 
Ludwig Boltzmann Institut für Health 
Technology Assessment, Wien (A) 

Versorgungsplanung der kardiologischen Rehabilitation unter Berücksichtigung von 
Sekundärdaten des österreichischen Gesundheitssystems 

M. Gyimesi 
Ludwig Boltzmann Institut für Health 
Technology Assessment, Wien (A) 

Das österreichische Bundesinstitut für Qualität im Gesundheitswesen – Beiträge zur 
evidenzbasierten, qualitätsgesicherten Versorgung der österreichischen Bevölkerung 

E. Baumer 
Bundesinstitut für Qualität im 
Gesundheitswesen, Wien (A) 

FR, 26.2.2010FR, 26.2.2010FR, 26.2.2010FR, 26.2.2010    
    

15:15 15:15 15:15 15:15 ---- 16:45 h 16:45 h 16:45 h 16:45 h    

Ökonomische Evaluationen in der Kinder- und Jugendpsychiatrie: Eine systematische 
Übersicht 

P. Radlberger 
Ludwig Boltzmann Institut für Health 
Technology Assessment, Wien (A) 

 

Symposium IIbSymposium IIbSymposium IIbSymposium IIb    Evaluation evidenzbasierter PatienteninformationenEvaluation evidenzbasierter PatienteninformationenEvaluation evidenzbasierter PatienteninformationenEvaluation evidenzbasierter Patienteninformationen    Vortragende/rVortragende/rVortragende/rVortragende/r    OrganisationOrganisationOrganisationOrganisation    

Qualität der Medizinberichterstattung - die Initiative HealthNewsReview H. Wormer Universität Dortmund, Dortmund (D) 

Evaluation evidenzbasierter Patienteninformationen - Anforderungen und Verfahren des 
IQWiG 

H. Bastian 
Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit 
im Gesundheitswesen (IQWiG), Köln (D) 

Eine neue EBPI zum Thema Darmkrebsvorsorge - Ergebnisse eines RCT mit dem Endpunkt 
"informierte Entscheidung" 

A. Steckelberg  Universität Hamburg, Hamburg (D) 

Blutzuckertest und Primärprävention des Typ 2-Diabetes –  Web-gestützte Evaluation einer 
evidenzbasierten Verbraucherinformation 

J. Genz  
A. Icks 

Deutsches Diabetes Zentrum, Düsseldorf (D) 
Deutsches Diabetes Zentrum, Düsseldorf (D) 

FR, 26.2.2010FR, 26.2.2010FR, 26.2.2010FR, 26.2.2010    
    

15:15 15:15 15:15 15:15 ---- 16:45  16:45  16:45  16:45 hhhh    

Entwicklung der Patientenleitlinie „Schmerzbehandlung nach Operationen“ – Methodische 
Anforderungen an Patientenorientierung und Evidenzbasierung 

A. Gerlach Universität Hamburg, Hamburg (D) 

 
 
 



 

Samstag, 27.2.2010, 11:45 Samstag, 27.2.2010, 11:45 Samstag, 27.2.2010, 11:45 Samstag, 27.2.2010, 11:45 ---- 13:00 Uhr 13:00 Uhr 13:00 Uhr 13:00 Uhr    

Symposium IIIaSymposium IIIaSymposium IIIaSymposium IIIa    Freie ThemenFreie ThemenFreie ThemenFreie Themen    Vortragende/rVortragende/rVortragende/rVortragende/r    OrganisationOrganisationOrganisationOrganisation    

Interessenskonflikte mit der Industrie – eine Befragung von Pflegenden im Bereich der 
Wundversorgung in Deutschland und Österreich 

K. Zima Fachhochschule St. Gallen,  
St. Gallen (CH) 

Das EuEbm-Projekt an der Universitätsklinik Frankfurt/Main: ein Zwischenbereicht M. Bergold 
Johann Wolfgang Goethe-Universität, 
Frankfurt am Main (D) 

Welche Informationsquellen nutzen niedergelassene Ärzte in Österreich und der Schweiz? 
„Herr Doktor, googeln sie mal…“ 

B. Hansbauer 
Paracelsus Medizinische Privatuniversität, 
Salzburg (A) 

Regulierung von Interessenskonflikten. Eine vergleichende Status quo Analyse im 
nordamerikanischen und deutschsprachigen Raum. 

D. Strech 
Medizinische Hochschule Hannover, 
Hannover (D) 

Qualität von Kongress-Abstracts über randomisiert-kontrollierte Studien in der 
Gerontologie 

E. Mann 
Praxis für Allgemeinmedizin, Institut für 
Versorgungsforschung Vorarlberg, 
Rankweil (A) 

SA, 27.2.2010SA, 27.2.2010SA, 27.2.2010SA, 27.2.2010    
    

11:4511:4511:4511:45----13:00 h13:00 h13:00 h13:00 h    

Hindernisse und fördernde Faktoren bei der Umsetzung der praxisintegrierten Vermittlung 
von EbM 

K. Suter 
Institut für klinische Epidemiologie und 
Biostatistik, Basel (CH) 

Symposium IIIbSymposium IIIbSymposium IIIbSymposium IIIb    Leitlinien & LeitlinienentwicklungLeitlinien & LeitlinienentwicklungLeitlinien & LeitlinienentwicklungLeitlinien & Leitlinienentwicklung    Vortragende/rVortragende/rVortragende/rVortragende/r    OrganisationOrganisationOrganisationOrganisation    

Die öffentliche Konsultationsphase als Implementierungsinstrument für Leitlinien-Methoden 
und Ergebnisse 

T. Langer 
Ärztliches Zentrum für Qualität in der 
Medizin (ÄZQ), Berlin (D) 

Barriereanalysen deutscher Leitlinien oder „Was ist eine Barriereanalyse?“ S. Conrad ÄZQ, Berlin (D) 

Wie valide sind evidenzbasierte Leitlinien? – Eine vergleichende Analyse von 
Leitlinienempfehlungen mit aktuellen systematischen Übersichten am Beispiel der 
Pharmakotherapie des Diabetes mellitus Typ 2 

M. Eikermann 
Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit 
im Gesundheitswesen (IQWiG), Köln (D) 

Studienregister der pharmazeutischen Industrie als Datenquelle für systematische 
Übersichten 

R. Potthast IQWiG, Köln (D) 

Objektivierte Entwicklung von Suchstrategien – Ein neuer methodischer Ansatz für die Praxis E. Hausner IQWiG, Köln (D) 

SA, 27.2.2010SA, 27.2.2010SA, 27.2.2010SA, 27.2.2010    
    

11:4511:4511:4511:45----13:00 h13:00 h13:00 h13:00 h    

Leitlinien finden leicht gemacht – Entwicklung eines nutzerspezifischen Suchvokabulars für 
ein medizinisches Online-Portal 

D. Rütters ÄZQ, Berlin (D) 

Symposium IIIcSymposium IIIcSymposium IIIcSymposium IIIc    Arzt im Spannungsfeld zwischen Patienteninteresse, Leitlinie und gängiger PraxisArzt im Spannungsfeld zwischen Patienteninteresse, Leitlinie und gängiger PraxisArzt im Spannungsfeld zwischen Patienteninteresse, Leitlinie und gängiger PraxisArzt im Spannungsfeld zwischen Patienteninteresse, Leitlinie und gängiger Praxis    VortraVortraVortraVortragende/rgende/rgende/rgende/r    OrganisationOrganisationOrganisationOrganisation    

Der Arzt im Spannungsfeld zwischen Patienteninteresse und Leitlinie J. Schlimme 
Universitätsklinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie I, CDK Salzburg (A) 

Trends in der Pharmakotherapie Bipolarer Erkrankungen seit 2002: Diskrepanz zwischen 
evidenzbasierten Richtlinien und klinischer Praxis? 

M. Mühlbacher 
Universitätsklinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie I, CDK Salzburg (A) 

Risikokommunikation im Rahmen der Krebsfrüherkennungsuntersuchungen innerhalb der 
Vorsorgeuntersuchung Neu aus ärztlicher Perspektive 

G. Malli 
Institut für Gesundheitsförderung und 
Prävention (IfGP), Graz (A) 

Schilddrüsenhormon-Verschreibungen – Diskrepanz zwischen Evidenz und Praxis A. Viniol Philipps-Universität Marburg, Marburg (D) 

SA, 27.2.2010SA, 27.2.2010SA, 27.2.2010SA, 27.2.2010    
    

11:4511:4511:4511:45----13:00 h13:00 h13:00 h13:00 h    

Evidence Based Medicine (EBM) versus Philosophy Based Medicine (PBM) B. Maier 
Universitätsklinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, Salzburg (A) 

 


